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OieS finb uitfereS SBiffenS
atte gur ^eit in Sraft be=

ft e f) e rt b e tt (SefeheSbeftimmuitgen ber, Surttoue fiber
ßehrlingSprüfungen. Siun bie @ e f e ^ e ê e it t ru ü r f e.

Oer fêutmurf eines „©efe^es fiber getuerblictie urtb
taufmännifche 33erufS(ehre" für ben Santon 33 er it be=

ftimmt in einem befonbern Slbfdjititt Our altern bie

Pflicht für jeben §anbtoerfS= unb ,fjanbelStel)rling, am
Sdjtuffe feiner ßeljrgeit au einer Sßrüfuug teilzunehmen.
Oie Organifation ber Prüfungen, bie ©iuteitung ber
Sautone itt ißritfungSfreife, bie 33eftetlung ber feitertben
Organe n\ merben einer SSerorbnuitg ber ^Regierung
borbel)alten. Oie 5ßorfd)riften beS Sdpoeig. (Setuerbc®
begio. beS Saufmämttfcheit Vereins fittb mahgebenb. Oie
gewerblichen unb faufmännifdjen Prüfungen merben
getrennt nttb bitrd) befoubere Organe oorgenominen.
Oie ßeitung unb bie (Srnenttuug ber ßpperten ift beit
33erufëOerbanben unter Oberleitung ber |janbelg= unb
©emerbefammer übertragen. Oie Oeilnnl)me ift foften®
frei, bie Soften trägt ber Staat, fyür baS'Slint eines
®£perten, meiere eine ©ntfdjäbigung beziehen, ift für
bvei Sa^re SlmtSjwang Oorgefefjen.

Oer ©ntmurf eine» „Oefe^eg über bag ßel)tlingS=
mefen unb berufliche fyortbilbunggfdjulmefen" für ben

Santon $ ü r i cf) ift in ber $auptfadje bem Permorfeneit
faut, ©eioerbegefeh entnommen. Oer Slbfdjnitt ßel)r=

fiitgSprüfungeu entfpridjt bem Sinne nach f>em Porge=
nannten bertiifchen ©ntmurf. Seber ßelfrting ift §itr
Zeitnahme art ber Schfuffprüfurig Perpflidjtet, ber ßeffr®

meifter muh if)u anntelben. Oie Stnorbnung uttb Ober-
aufficht ift Sache ber faut. Oireftion für SMfSroirtfchaft
unb ber ihr beigeordneten .Sommiffionen, bie ßeitung
unb 38af)t ber ©jperten erfolgt unter äftitroirfung
fantonater föerufSPerbänbe. fyür bie @p-perten beftef)t
ebenfalls SlmtSgioang. Oie Soften übernimmt ber Staat.

Stn (Sntmurf ,511 einem @efe(3 betr. ßehrlingSroefen
für ben Santon 3 u g ift ebenfalls baS Obligatorium
ber ßehrlingSprüfungen Porgefeifen. Oie Ourchführung
foil ben SSorfchriften beS Schweiger. ©emerbebereinS eut»

fpredjeu.
UnfereS SBiffenS ift bie gefeblidje Regelung beS ßel)r®

lingSroefenS unb bamit auch ^er ßehrlingSprüfungen
geplant ober Porgearbeitet in folgenbeu weitem Satt®

tonen: ßugern, OlaruS, Solotf)urn, 33afelftabt, Schaff®

häufen, Sippengell ?I.=9tl)v äargau, Ol)»rgau.
Oa eine löurtbeSgefehgebung über baS @eroerbemefeu

leiber noch m meiter Jerne ju ftehen fcheint, fo ift eS

erfreulich, mahrgunehnten, bah mertigftenS bie Santone
auf biefetn banfbaren @5ebiete portpärtS ftreben unb bah
biefe (S3efe|gebung fich im groBen unb gangen nach *>en=

felben ©runbfähen unb bewährten Regeln PoJXgie£)t, fo

AM
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

^Ilàkte 8k!im!?kà!is

l ^ '
^Nî e>

'

Kunst im Handwerk.

Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer'
Kunsthandwerker und Techniker

von Watter Senn-Holdinghausrn,

XVII.
Band

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnenueistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 30.
Inserate 30 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Februar RSVS.

Oft büßt das Gute et«,
Mer Kess'res fucht.

Schweiz. Keweröeverein.
(Mitteilung des Sekretariates.)

Obligatorische und staatliche

Lehrliilgsprilfungen.
(Schluß.)

Dies sind unseres Wissens
alle zur Zeit in Kraft be-

stehenden Gesetzesbestimmungen der, Kantone über
Lehrlingsprüfnngen. Nun die G e setzese ntwü rfe.

Der Entwurf eines „Gesetzes über gewerbliche und
kaufmännische Bernfslehre" für den Knntvn Bern be-

stimmt in einem besondern Abschnitt twr allem die

Pflicht für jeden Handwerks- lind Handelslehrling, am
Schlüsse seiner Lehrzeit an einer Prüfung teilzunehmen.
Die Organisation der Prüfungen, die Einteilung der
Kantone in Prüfungskreise, die Bestellung der leitenden
Organe w. werden einer Verordnung der Regierung
vorbehalten. Die Vorschriften des Schweiz. Gewerbe-
bezw. des Kaufmännischen Vereins sind maßgebend. Die
gewerblichen und kaufmännischen Prüfungen werden
getrennt und durch besondere Organe vorgenommen.
Die Leitung und die Ernennung der Experten ist den

Berufsverbänden unter Oberleitung der Handels- und
Gewerbekammer übertragen. Die Teilnahme ist kosten-
frei, die Kosten trägt der Staat. Für das'Amt eines
Experten, welche eine Entschädigung beziehen, ist für
drei Jahre Amtszwang vorgesehen.

Der Entwurf eines „Gesetzes über das Lehrlings-
wesen und berufliche Fortbildnngsschulwesen" für den

Kanton Zürich ist in der Hauptsache dem verworfenen
kant. Gewerbegesetz entnommen. Der Abschnitt Lehr-
lingsprüfnngen entspricht dem Sinne nach dem Vvrge-
nannten bernischen Entwurf. Jeder Lehrling ist zur
Teilnahme an der Schlußprüfung verpflichtet, der Lehr-
meister muß ihn anmelden. Die Anordnung und Ober-
anflicht ist Sache der kant. Direktion für Volkswirtschaft
und der ihr beigeordneten Kommissionen, die Leitung
und Wahl der Experten erfolgt unter Mitwirkung
kantonaler Bernfsverbände. Für die Experten besteht
ebenfalls Amtszwnng. Die Kosten übernimmt der Staat.

Im Entwurf zll einem Gesetz betr. Lehrlingswesen
für den Kanton Z n g ist ebenfalls das Obligatvrinm
der Lehrlingsprüfnngen vorgesehen. Die Durchführung
soll den Vorschriften des Schweizer. Gewerbevereins ent-
sprechen.

Unseres Wissens ist die gesetzliche Regelung des Lehr-
lingswesens und damit auch der Lehrlingsprüfungen
geplant oder vorgearbeitet in folgenden weitern Kan-
tonen: Lnzern, Glarns, Svlothurn, Baselstadt, Schaff-
Hansen, Appenzell A.-Rh., Aargau, Thurgau.

Da eine Bnndesgesetzgebung über das Gewerbewesen
leider noch in weiter Ferne zu stehen scheint, so ist es

erfreulich, wahrzunehmen, daß wenigstens die Kantone
ans diesem dankbaren Gebiete vorwärts streben und daß
diese Gesetzgebung sich im großen und ganzen nach den-
selben Grundsätzen und bewährten Regeln vollzieht, so
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baff mir fdjltepd), wenn ntd)t bem SSudjftaben, ju bud)
bem (Seifte rtad) gu einer Dftec£)t§einf)eit gelangen bürften.

OBiti iuntcö Obi*, dïm* ï»n* Ont* tot* Jultunft I
(Son.)

Stuf bem ©ebiete ber ©aferet ift eine bebeutenbe

Steuerung entftanben, burd) meld)e bag ©ag wieber
einen großen Sßorfprung bor allen anbern £id)t=, ,<peig=

unb Kraftquellen erlangen wirb.
SDag neue S3erfal)ren ift bag Sftefultat gafyHofer SSer--

fudje unter Slufwanb unenblid) üieler Sötüfye unb großer
Kofteti. 3m £erbft 1901 ift eg bann bem ©rfinber
gelungen, mittelfi eine? îleinen Slpparateg ben gemünfd)=
ten ©rfolg gu erzielen. SDiefer ©rfolg rief bann ber ®r=

fteßung eineg größeren StpparateS unb ber ©rfinber
richtete bann bie Slnlage für 80—100 glommen eirt.
SDag SRefuItat ift nun in jeher iöegieljung gur beften

ßufriebenljeit angefallen. ®a§ neue ©ag, alg ©lülj*
lidjt üerwenbet, liefert bag fdjönfte big je|i üorban*
bene ßidjt unb befiijt aud) alle ©igenfdjaften gu Kod)=
unb Kraftgweden.

Sßag bie gabriEation biefeg ©afeg anbelangt, fo ift
biefe ber Kopien» unb Delgaferei aljnlid). @oIcE)e fcl)ort

befteljenbe ©afeteien in ©täbten, Dörfern, Gabrilen 2C.

Eönnen bem neuen SSerfalfren mit felfr geringen Koften
angepaßt werben ob"« Setriebgunterbrùd). ©ine ®ag=
fabriE in Heinerem iütabftabe ergeugt 100 m® ©ag gu
böcbfteng 4 gr. ©elbftEofien.

®er ©rfinber gebenît, gur Stugbeutung ber ©rfinbung
eine ©aggejellfdjaft gu grürtben unb finb EapitalEräftige
3ntereffenten gur iöefidjtigung ber SInlage freunblicEjft
eingraben. Sie SInlage befinbet fid) bei' £>errn. Stub,
gurr er, med)anifd)e ©djlofferei, Stofjreute bei 2öt)l
(Kanton ©t. ©allen).

Armaturenfabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Akt.-Ges.

vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.
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Auswindmaschinen

mit und ohne Kollenlager
Ausschwingmaschinen

fiir Hand- und Wasserbetrieb
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extra präpariert
Fleischhack maschinen
Schälmaschinen
Brodschneidmaschinen
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gummi etc.
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daß >vir schließlich, wenn nicht dem Buchstaben, so dach

dem Geiste nach zu einer Rechtseinheit gelangen dürsten.

Gin neues Gas, oder das Gns der Zukunft!
(Korr.)

Ans dem Gebiete der Gaserei ist eine bedeutende

Neuerung entstanden, durch welche das Gas wieder
einen großen Vorsprung vor allen andern Licht-, Heiz-
und Kraftquellen erlangen wird.

Das neue Verfahren ist das Resultat zahlloser Ver-
suche unter Aufwand unendlich vieler Mühe und großer
Kosten. Im Herbst 1901 ist es dann dem Erfinder
gelungen, mittelst eines kleinen Apparates den gewünsch-
ten Erfolg zu erzielen. Dieser Erfolg rief dann der Er-
stellung eines größeren Apparates und der Erfinder
richtete dann die Anlage für 80—100 Flammen ein.
Das Resultat ist nun in jeder Beziehung zur besten

Zufriedenheit ausgefallen. Das neue Gas, als Glüh-
licht verwendet, liefert das schönste bis jetzt Vorhan-
dene Licht und besitzt auch alle Eigenschaften zu Koch-
und Kraftzwecken.

Was die Fabrikation dieses Gases anbelangt, so ist
diese der Kohlen- und Oelgaserei ähnlich. Solche schon

bestehende Gasereien in Städten, Dörfern, Fabriken zc.

können dem neuen Verfahren mit sehr geringen Kosten
angepaßt werden ohne Betriebsunterbruch. Eine Gas-
sabrik in kleinerem Maßstabe erzeugt 100 ir^ Gas zu
höchstens 4 Fr. Selbstkosten.

Der Erfinder gedenkt, zur Ausbeutung der Erfindung
eine Gasgesellschaft zu gründen und sind kapitalkräftige
Interessenten zur Besichtigung der Anlage freundlichst
eingeladen. Die Anlage befindet sich bei Herrn. Rud.
Furrer, mechanische Schlosserei, Roßreute bei Wyl
(Kanton St. Gallen).
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